
Götzis Marktgemeinde

Niederschrift
über die am Montag, den 28. April 2025, in der Kulturbühne AMBACH, abgehaltene

©
konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung

Beginn der Sitzung: 1 8:30 Uhr

VP Fraktion:
Bgm. Manfred Böhmwalder 
GV Jonas Herburger 
GV Kevin Oberhäuser 
GV Mag. Christine Wiesenegger 
GV Manfred Martin 
GV Stefan Nachbaur 
GV Michael Marte 
GV Mag. Caroline Ender 
GV Bettina Kräusler 
GVJohannes Kranz 
GV Christian Hafner 
GV Robin Studer
EM Julia Rieder Vertretung für GV Dl Clemens Neuner

BBC Fraktion
GV Christoph Längle, BA 
GV Kornelia Ender 
GV Manfred König 
GV Andre Ritter 
GV Daniel Ostojic 
GV Denisa Mujakic 
GV Dalibor Smigic

GLG Fraktion:
GV Mag. (FH) Thomas Ender 
GV Dl Christoph Weißenbach 
GV Marina Hagen-Canaval, M.SC MSc 
GV Mag. Maria Elisabeth (Sissy) Mayer 
GV Mag. Walter Heinzle 
GV Markus Rottmar

SPÖ-Fraktion
GV Reinhard Rüf 
GV Karin Weber 
GV Michelle Posch

NEOS Fraktion
GV Dl Jörg Maninger 
GV Ing. Lukas Wabnig
FPÖ Fraktion
GV Andrea Buri-Mayer 
GV Florian Kathan
Schriftführer:
Dr. Konrad Ortner
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Entschuldigt:
GV Dl Clemens Neuner

Öffentliche Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
Gelöbnis der Mitglieder der Gemeindevertretung 
Bestellung eines Schriftführers
Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes 
Wahl des Gemeindevorstandes
Wahl des Vizebürgermeisters oder der Vizebürgermeisterin 
Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 03.02.2025 
Allfälliges

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der Bürgermeister begrüßt in seiner Eigenschaft als Gemeindewahlleiter die interes­
sierte Bevölkerung, die anwesenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
und die anwesenden Ersatzleute zur konstituierenden Sitzung der Gemeindevertre­
tung nach dem am 16. März 2025 durchgeführten Bürgermeister- und Gemeindever­
tretungswahlen, sowie der Bürgermeisterstichwahl am 30. März 2025.

Weiters begrüßt er die beiden Bürgermeister a.D. Werner Huber und Christian 
Loacker. Bürgermeister a.D. Kurt Küng hat sich entschuldigt. Ebenso entrichtet er 
einen speziellen Gruß an die amtierende Vizebürgermeisterin Edith Lampert-Deuring.

Er stellt fest, dass die Ladung zur Sitzung ordnungsgemäß erfolgt und die Beschluss­
fähigkeit gegeben ist.

2. Gelöbnis der Mitglieder der Gemeindevertretung
Nach § 37 Gemeindegesetz haben die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertre­
ter in der konstituierenden Sitzung vor dem Leiter der für die Gemeindewahlen zu­
ständigen Gemeindewahlbehörde ein Gelöbnis abzulegen.
Der Gemeindewahlleiter spricht die Gelöbnisformel vor:

„Ich gelobe, die Verfassung sowie alle übrigen Gesetze gewissenhaft zu beach­
ten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsge­
heimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde Götzis nach bestem Wis­
sen und Gewissen zu fördern."

Die Gemeindevertreterinnen sowie anwesende Ersatzleute legen dann das Gelöbnis 
vor der Gemeindevertretung ab und unterfertigen das vorliegende Gelöbnisprotokoll.

Im Anschluss legt der Bürgermeister in seiner Funktion als Gemeindevertreter das 
Gelöbnis vor der versammelten Gemeindevertretung ab.

Bürgermeister Manfred Böhmwalder gibt nun folgenden Ausblick auf die kommende 
Funktionsperiode ab:

Die Marktgemeinde Götzis ist unsere Heimat, unser Lebensraum, Arbeitsumfeld und 
unser sozialer Wirkungsbereich.

Wir alle schätzen die Infrastruktur, die Vereine, die unterschiedlichen Einrichtungen, 
unser tägliches Leben hier in Götzis.

Die Gemeindevertretung, der Gemeindevorstand, der Bürgermeister, sowie der oder 
die Vizebürgermeisterin, sind die politisch Verantwortlichen, die für die Verwaltung, 
aber auch für Projekte und eine Vielzahl von Entscheidungen verantwortlich sind.
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Diese Diskussionen und Entscheidungen prägen das Leben in Götzis maßgeblich. 
Heute stand die Angelobung der Gemeindevertretung auf der Tagesordnung.

Hier haben wir einige Mandatare und Mandatarinnen die bereits Erfahrungen mit­
bringen und was mich besonders freut, viele neue Gesichter, die sich in Zukunft für 
unsere Gemeinde einsetzen wollen.
Wir haben in dieser Periode 33 Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, die 
sich aus den Fraktionen je nach dem Wahlergebnis vom 16. März 2025 zusammen­
setzen.

Ebenso wird heute die Zusammensetzung des Gemeindevorstandes gewählt und ent­
schieden. Auch hier schon jetzt ein herzliches Danke an alle Mandatare, die sich der 
Wahl stellen und dieses Amt zukünftig ausführen werden.

Ein bedeutender Akt ist heute auch die Wahl des Vizebürgermeisters oder der Vize­
bürgermeisterin.
Die vergangene Periode war durch wichtige Entscheidungen und teils harte Kontro­
versen und Diskussionen geprägt.

Umso wichtiger war mir - aber ich glaube hier spreche ich für alle Fraktionen - für 
die kommende Periode, die Weichen für eine breite Diskussion und Entscheidungs­
gremien zu stellen.
So haben wir uns darauf verständigt, dass die Ausschüsse mit jeweils zehn Mitglie­
dern besetzt werden, um 5 der 6 Fraktionen, aufgrund des Wahlergebnisses, ein 
Stimmrecht einzuräumen.
Ebenso war es für mich wichtig im Gemeindevorstand eine breite Entscheidungsbasis 
zu haben, daher werden wir hier den Antrag auf 8 Mitglieder stellen.

Über all diese Vorschläge und die unterschiedlichen Themen gab es im Vorfeld Ge­
spräche und Informationen an die Fraktionen.

Ich denke, dass wir damit den Grundstein für objektive, sachliche und die besten 
Entscheidungen für unsere geliebte Marktgemeinde Götzis legen können. Dazu 
möchte ich alle Fraktionen herzlich einladen.

3. Bestellung eines Schriftführers
Gern. § 47 Abs. 2 GG ist mit der Abfassung der Verhandlungsschrift von der Ge­
meindevertretung ein Gemeindevertreter oder ein Gemeindebediensteter als Schrift­
führer zu betrauen.

Der Bürgermeister stellt den Antrag, als Schriftführer für die Sitzungen der Gemein­
devertretung und des Gemeindevorstandes

Gemeindesekretär Dr. Konrad Ortner

und im Verhinderungsfall als Stellvertreter Mag. Dominik Heinzle zu bestellen.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

4. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes
Gemäß § 55 Gemeindegesetz hat die Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes 
mindestens 3 zu betragen, darf aber im Übrigen den 4. Teil der Zahl der Gemeinde­
vertreter nicht übersteigen.

Bei 33 Gemeindevertretern sind daher mindestens 3, höchstens aber 8 Gemeinderäte 
zu wählen. Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Zahl der Mitglieder im Gemein­
devorstand mit 8 festzulegen.

GV Markus Rottmar stellt den Antrag die Anzahl wie bisher bei 7 zu belassen, da
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diese Zahl das Wahlergebnis besser widerspiegle, da bei 8 Gemeinderäten die ÖVP 
über 50 % der Sitze verfüge.

Der Bürgermeister bringt den Antrag auf Festsetzung der Anzahl mit 8 Gemeinderäten 
zur Abstimmung.

Der Antrag wird mit Stimmen der VP, BBG, SPÖ und FPÖ mehrheitlich mit 25:8 
Stimmen angenommen.

5. Wahl des Gemeindevorstandes
Aufgrund des vorigen Beschlusses sind nunmehr 8 Mitglieder des Gemeindevorstan­
des zu wählen. Da diese Wahlen von Gesetzes wegen schriftlich durchzuführen sind, 
bittet er

Jonas Herburger (VP)
Maria Elisabeth Mayer (GLG)
Denisa Mujakic (BBG)
Michelle Posch (SPÖ)
Andrea Buri-Mayer (FPÖ)
Lukas Wabnig (NEOS)

als Stimmenzähler zu fungieren.

Gemäß § 56 Gemeindegesetz sind die Mitglieder des Gemeindevorstandes einzeln 
aus der Mitte der Gemeindevertreter auf die Funktionsdauer der Gemeindevertretung 
durch Stimmzettel zu wählen.

Gehören der Gemeindevertretung Vertreter verschiedener Parteifraktionen an, so sind 
die zu besetzenden Stellen des Gemeindevorstandes auf diese Parteien in sinngemäßer 
Anwendung der Bestimmungen über die Verteilung der Gemeindevertretungsmandate 
aufzuteilen.

Demgemäß entfällt die
1. Stelle auf die VP
2. Stelle auf die BBG
3. Stelle auf die GLG
4. Stelle auf die VP
5. Stelle auf die VP
6. Stelle auf die BBG
7. Stelle auf die GLG
8. Stelle auf die VP

Die von jeder Partei, auf die ein Gemeindevorstandsmandat entfällt, schriftlich zu 
erstattenden Vorschläge, die von der Mehrheit der Fraktion angehörenden Gemein­
devertreter unterzeichnet sein müssen, liegen ordnungsgemäß vor. Stimmen, die 
nicht für den betreffenden Wahlvorschlag abgegeben werden, sind ungültig.

Für die Wahl der Gemeinderäte liegen folgende Parteivorschläge vor:

Die Wahl der einzelnen Mitglieder des Gemeindevorstandes erfolgt mit Stimmzetteln. 
Anwesend sind 33 Stimmberechtigte:

1. Gemeinderat VP
2. Gemeinderat BBG
3. Gemeinderat GLG
4. Gemeinderat VP
5. Gemeinderat VP
6. Gemeinderat BBG
7. Gemeinderat GLG
8. Gemeinderat VP

Kevin Oberhäuser 
Christoph Längle, BA 
Mag. Thomas Ender 
Clemens Neuner 
Christine Wiesenegger 
Kornelia Ender 
Markus Rottmar 
Reinhard Rüf
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Die 1. Abstimmung bezieht sich auf den 1. Gemeinderat Kevin Oberhäuser (VP) 
und wird mit 30 Stimmen angenommen.

Die 2. Abstimmung bezieht sich auf den 2. Gemeinderat Christoph Längle, BA (BBC) 
und wird mit 26 Stimmen angenommen.

Die 3. Abstimmung bezieht sich auf den 3. Gemeinderat Mag. Thomas Ender (GLG) 
und wird mit 23 Stimmen angenommen.

Die 4. Abstimmung bezieht sich auf den 4. Gemeinderat Clemens Neuner (VP) 
und wird mit 23 Stimmen angenommen.

Die 5. Abstimmung bezieht sich auf den 5. Gemeinderat (VP) Christine Wiesenegger 
und wird mit 25 Stimmen angenommen.

Die 6. Abstimmung bezieht sich auf den 6. Gemeinderat Kornelia Ender (BBC) 
und wird mit 26 Stimmen angenommen.

Die 7. Abstimmung bezieht sich auf den 7. Gemeinderat Markus Rottmar (GLG) 
und wird mit 1 4 Stimmen angenommen.

Die 8. Abstimmung bezieht sich auf den 8. Gemeinderat Reinhard Rüf (von der VP 
nominiert) und wird mit 1 9 Stimmen angenommen.

Alle Gemeinderäte nehmen die Wahl an.

Der Bürgermeister gratuliert dem neu gewählten Gemeindevorstand und freut sich 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

6. Wahl des Vizebürqermeisters oder der Vizebürqermeisterin
Nach § 62 Gemeindegesetz hat die Gemeindevertretung in der ersten öffentlichen 
Sitzung nach der Wahl des Gemeindevorstandes ein Mitglied des Gemeindevorstan­
des als Stellvertreter des Bürgermeisters zu wählen. Dieser Stellvertreter des Bürger­
meisters führt die Bezeichnung „Vizebürgermeister".

Für die Wahl des Vizebürgermeisters gelten die Bestimmungen des § 61 Abs. 3 bis 6 
CG sinngemäß.

GV Manfred König schlägt für die Funktion des Vizebürgermeisters GR Christoph 
Längle vor.
GV Jonas Herburger erklärt, dass die VP den Vorschlag unterstützt.

GR Christoph Längle wird sodann mit 21 Stimmen mehrheitlich zum Vizebürgermeister 
gewählt.

Vizebgm. Christoph Längle nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegen­
gebrachte Vertrauen. Weiters bedankt er sich bei den Wählern und seinem Team.
Er freut sich auf eine gute Zusammenarbeit mit den anderen Fraktionen.

7. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 03.02.2025
Die Niederschrift über die Sitzung vom 3. Februar 2025 wird ohne Wortmeldung als 
genehmigt erachtet.

8. Allfälliges
GR Reinhard Rüf gratuliert dem neuen Vizebürgermeister und allen Gemeindevor-
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Standsmitgliedern zu ihrer Wahl. Er freut sich im Namen der SPÖ auf die Zusammen­
arbeit. Er hofft auf eine bessere Stimmung in der Gemeindevertretung und eine kon­
struktive Zusammenarbeit, die den Streit der letzten Zeit ersetzen soll. Er wünscht 
sich ein gutes Arbeiten im Sinne der Gemeinde.

Der Bürgermeister teilt mit, dass nachstehende Gemeinderäte bzw. Gemeindevertre­
ter als Klubobleute gemeldet wurden:

VP - GV Jonas Herburger 
BBC - GV Manfred König 
GLG - GR Markus Rottmar 
SPÖ - GV Karin Weber 
FPÖ - GV Andrea Buri-Mayer 
NEOS - GV Jörg Maninger

Der Bürgermeister bedankt sich bei allen ausgeschiedenen Mandataren, die sich für 
die Gemeinde eingesetzt haben. Stellvertretend bedankt er sich bei der Vize­
Bürgermeisterin a.D. Edith Lampert-Deuring, die der Gemeindevertretung seit 2005 
angehört hat. Seit 2010 war sie zusätzlich Mitglied des Gemeindevorstands. Im Jahr 
2020 übernahm sie das Amt der Vize-Bürgermeisterin.
Sie gehörte diversen Ausschüssen an und leitete mit großem Engagement den Kul­
turausschuss.

Ende der Sitzung: 1 9:40 Uhr

Bgm. Manfred Böhmwalder 
Vorsitzender
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